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...hätte ich
Flügel wie Tauben,
dass ich wegflöge

und Ruhe fände.
(Ps 55,7)

...hätte ich
Flügel wie Tauben,
dass ich wegflöge

und Ruhe fände.
(Ps 55,7)



Geistliches Wort
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Liebe Leser,
spüren Sie auch, wie in den 
Frühlings- und Sommerta-
gen die Sonnenstrahlen 
Sie aus der Wohnung raus 
ins Grüne locken? Überall 
sehe ich Menschen in ih-
ren Gärten arbeiten, Rad 
fahren, joggen oder als 

Paare beim Spazierengehen die Sonne 
und frische Luft genießen. Bald ist die 
Ferien- und Urlaubszeit da und viele 
werden sich aufmachen und diese Zeit 
vielleicht auch an fernen Orten an der 
See oder in den Bergen genießen.
Bei einem Urlaub am Meer lockt der 
weite Strand dann zu Spaziergängen. 
Barfuß im nassen Sand wieder Bo-
denkontakt fühlen. Zeit haben, um 
zur Ruhe zu kommen, Atem zu holen, 
die Seele baumeln zu lassen. Mit dem 
Blick in die Ferne schweifend auch Ge-
danken und Fragen wieder mal Raum 
geben. Über sich selbst und die Bezie-
hung zu anderen nachdenken, über 
das Leben und die Schöpfung staunen!
Auch ein Wissenschaftler wie der dä-
nischen Atomphysikers Jens Martin 
Knudson staunt über diese Schöpfung:  
„Ich bin überrascht. Überrascht über 
das wunderbare Leben. Einige meiner 
Kollegen sagen, dass ich den lieben 
Gott einschmuggele. Aber die Pasto-
ren haben ja alle Fakten auf ihrer Seite. 
Das Leben ist unfassbar und wunder-
bar... Wir können die Sterne verstehen, 
selbst ein schwarzes Loch und eine 
Supernova-Explosion können wir in 
den Gleichungen der Physik sehen. 
Aber das Leben selbst ist eines der 
größten Rätsel des Universums. ... Die 

alltäglichen Dinge, die wir um uns se-
hen, ein Blatt, einen Baum, eine Rose, 
ein Kind, wie sind sie nur aus der Wolke 
von Staub hervorgegangen, die einmal 
vor langer Zeit die Sonne umgab? Wie 
ist die Grundlage für die Musik Mozarts 
und die Farben van Goghs und die Wor-
te Tolstois entstanden, als die Erde vor 
Milliarden von Jahren entstanden ist?“ 
Überwältigt von der Unendlichkeit 
und Schönheit der Schöpfung Gottes 
hat schon König David unseren Gott 
dafür gepriesen:

Wenn ich sehe die Himmel,
deiner Finger Werk,

den Mond und die Sterne,
die du bereitet hast:
was ist der Mensch,

dass du seiner gedenkst,
und des Menschen Kind,

dass du dich seiner annimmst? 
(Ps 8, 4f)

David kommt aus dem Staunen gar 
nicht wieder heraus: `So groß hat 
Gott die Welt und alles Leben auf ihr 
erschaffen – und selbst mich hat Gott 
im Blick, hat mich erschaffen, so wie 
ich bin, und sorgt sich um mein Leben!´
Durch Jesus Christus haben wir das 
Versprechen, dass er immer an unse-
rer Seite durchs Leben geht. Wo die 
Sorgen und Nöte schwer auf unseren 
Schultern lasten, und wir im Blick auf 
unseren Lebensweg nur eine tiefe 
Spur im Sand sehen – da hat Christus 
selbst uns durch Schweres hindurch-
getragen! 

Pastor Jens Seliger aus St. Nikolai 
in Kirchhorst/Neuwarmbüchen



Der Kirchenvorstand berichtet
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Der St.-Marien-Kirchenvorstand fand 
sich am 16.-17.April zu einer Klau-
surtagung im Kloster Drübeck bei 
Wernigerode ein. Thematisch stand 
die Beschäftigung mit Methoden ge-
lingender Kommunikation auf dem 

Plan. Die Zusammenarbeit im Vorstand 
und der Austausch mit der Gemeinde 
sollen dadurch gefördert werden. Alle 
Teilnehmenden empfanden das Semi-
nar mit einer Kommunikationstrainerin 
sehr gewinnbringend.

Klausurtagung im Kloster Drübeck

Der Kirchenvorstand mit Diakon Lars Arneke auf der Klausurtagung im Kloster Drübeck 
(Es fehlt: KV-Mitglied Gudrun Löhdefink).     Foto: P.Gartmann

Herzlich lädt der Kirchenvorstand zum 
Gemeindefest am 5. Juni ein.
Auftakt ist ein Familien-Gottesdienst, 
in dem das Team der Kinder-Kirche 
kreativ von Pastor Gartmann in seine 
ehrenamtliche Aufgabe eingesegnet 
wird. Das Gemeindefest-Programm ist 

in diesem Jahr besonders auf Familien 
mit Kindern zugeschnitten. Neben Ku-
chen, Bratwurst und anderen Snacks 
gibt es auch ein buntes Spiele-Angebot 
sowie eine Luftballon-Aktion. Das Fest 
findet um das Gemeindehaus statt, 
Martin-Luther-Weg 3.

Für den Kirchenvorstand
P. Henkmann / P. Gartmann

Herzliche Einladung zum Gemeindefest
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www.stiftung.stmarien-isernhagen.de

Das Kuratorium berichtet

Das Kuratorium der Stiftung St.Marien 
gibt nachfolgend einen Kurz-Bericht 
über das Geschäftsjahr 2015 ab. Die 
ausführliche Fassung kann auf der 
Gemeinde-Homepage eingesehen 
werden. Aus Sicht der Kuratoren ist die 
Entwicklung des Stiftungsvermögens 
im Jahr 2015 als sehr erfreu-
lich einzuschätzen.
An Zustiftungen konn-
ten € 39.619,54 verbucht 
werden. Davon entfallen 
€ 19.798,03, die durch das 
Bonifizierungs-Programm 
der Landeskirche mit der 
Mithilfe der Zustifter erwirt-
schaftet wurden. Das aktuel-
le Stiftungskapital beträgt 
somit € 255.503,33. Dieser 
Kapitalgrundstock ist fest 
angelegt. Die Zinserträge 
daraus fließen wieder zurück 
in die Gemeinde-Arbeit.
Weiterhin hat die Stiftung 
Spenden von € 3874,04 er-
halten. Das Spendenvermö-
gen betrug am 31.12.2015 

insgesamt € 8.854,80 und ist damit im 
Vergleich zum vorangegangen Jahr 
konstant. Die Ausgaben der Stiftung 
für Verwaltungsbeiträge und die 
Finanzierung von Spendenaktionen 
betrugen € 2.102,92.
Für das aktuelle Groß-Projekt – die 
Renovierung des Eingangsraums im 
Kirchturm der St.Marien-Kirche – hat 
die Stiftung bislang € 16.654,00 ein-
werben können.
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Besondere Gottesdienste

„Unterwegs sein“ – unter diesem Titel 
steht die diesjährige Sommer-Gottes-
dienstreihe der drei evangelischen Kir-
chengemeinden in Isernhagen. „Wenn 
jemand eine Reise tut, so kann er was 
erzählen“, schrieb einst der Dichter 
Matthias Claudius. So erzählt auch die 
Region Isernhagen an drei aufeinan-
derfolgenden Ferien-Sonntagen bibli-
sche Geschichten vom Unterwegssein.
Passend zum Start der Sommerkir-
che am 3. Juli heißt es in St. Nikolai 
in Kirchhorst: „Aufbrechen – Neues 

entdecken“. Einen 
Sonntag später, am 
10. Juli, lautet das 
Gottesdienst-Thema 
in der St. Marien-
Kirche in Isernha-
gen KB „Vertrauen 
– Kurs halten“. Am 
17. Juli in der Christo-
phorus-Kirchenge-
meinde in Altwarm-
büchen schl ießt 
die Sommerkirche 
unter dem Motto 

„Ankommen – Heimat finden“.
Beginn ist jeweils um 10Uhr. Die 
Sommer-Gottesdienste kennzeich-
nen eine einfache Sprache, fröhliche 
Lieder und ein unter freiem Himmel 
zugesprochener Segen. Damit der 
Weg kein Problem für Sie wird, ist ein 
Mitfahr-Service geplant. Melden Sie 
sich dafür einfach im Gemeindebüro 
(Kontakt siehe S. 20). 

P. Gartmann

Sommerkirche in der Region Isernhagen

Am 19. Juni um 11 Uhr feiert die 
St.Marien-Gemeinde ihren Sonntags-
gottesdienst im Wöhler-Dusche-Hof, 
dem Bauernhaus-Museum (Am Ortfel-
de 40, Isernhagen NB). 
Die besondere Kulisse zieht stets viele 
Interessierte an und in diesem Jahr 
sogar eine Taufe. Anschließend gibt 
es Kaffee und Kuchen.

P.Gartmann

Gottesdienst im Bauernhaus-Museum



Besondere Gottesdienste
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Mit viel Freude bereitete das Team um 
Elke Tacke, bestehend aus Mitgliedern 
der Kirchengemeinden St.-Paulus und 
St.-Petrus (Burgwedel), St.-Marien 
und Bethlehem (Isernhagen) den Got-
tesdienst für den  Weltgebetstag am 
4. März vor. Schwerpunktland war in 
diesem Jahr Kuba unter dem Thema 
„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt 
mich auf“.
Zahlreiche Interessierte genossen 
sichtlich den herzlichen Empfang mit 
einem Mojito. Nach  Informationen 
mit viel Bildmaterial über das Land 

Rückblick: Weltgebetstag in St.-Marien

Kuba feierten die Besucher einen fröh-
lichen und bunten Gottesdienst. Die 
musikalische Unterstützung von Herrn 
Baumgarte trug zu einer besonder  
temperamentvollen Stimmung bei.
Anschließend gab es bei kubanischen 
Köstlichkeiten lebhafte Unterhaltun-
gen an den Tischen und viel Lob für 
das vom Team vorbereitete Buffet. Am 
Schluss der Veranstaltung waren sich 
alle einig: „ein gelungener Beitrag zum 
Weltgebetstag“.

Hannelore Böllersen

Die drei evangelischen Kirchenge-
meinden in Isernhagen feiern am 
4. September um 10 Uhr innerhalb der 
Veranstaltungsreihe „Kulturzelt Isern-
hagen“ einen regionalen Gottesdienst 
in einem Zirkus-Zelt im Wietzepark am 
Hufeisensee.
Vom 1. bis zum 10. September macht 

das Kulturzelt Station in Isernhagen 
(Programm unter: www.kulturzelt-
in-der-region.de). Die Gemeinde kann 
sich so auf ein einzigartiges Kul-
turangebot mit internationalen und 
lokalen Musikern, Artisten und Come-
dians freuen. Zu sehen sind Konzerte, 
Kabarett, Theater, Oper, Musical und 

ein Mitmach-Zirkus.
Am Sonntag, den 4. Sep-
tember, ist Familientag mit 
vielen Mitmachaktionen. 
Auftakt ist der Gottesdienst 
unter Leitung von Pastor 
Karsten Henkmann. In den 
Kirchen der Region Isern-
hagen findet daher kein 
weiterer Gottesdienst statt. 

P. Gartmann

Regionaler Gottesdienst im Kulturzelt

www.kulturzelt-in-der-region.de
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Musik

Samstag, 18. Juni, 18 Uhr
Christophorus-Kirche Altwarmbüchen, 
Bernhard-Rehkopf-Str. 13

Sonntag, 19. Juni, 17 Uhr
Michaelis-Kirche Hannover-Ricklingen, 
Pfarrstr. 72
Drei ‚kleine‘ Kirchenchöre aus der 
Region Hannover - der Kirchenchor 
St.-Marien Ish., die Christophoruskan-
torei Awb. und die Ricklinger Kantorei 
- haben sich zusammengetan, um ein 
‚großes‘ gemeinsames Chorprojekt 
zu verwirklichen. In diesem Jahr heißt 

diese besondere Herausforderung 
„Beethoven“ und zwar die Messe 
C-Dur op. 86 sowie die Chorfantasie. 
Die Chöre haben etliche Proben und 
sogar eine Chorfreizeit in Goslar zur 
Vorbereitung abgehalten.
Ein Orchester und Wilfried Müller (Kla-
vier) werden das Projekt begleiten. Die 
Solisten sind Susanne Moldenhauer 
(Sopran), Olga Graser (Alt), Jan Hend-
rik Behnken (Tenor) und Torsten Göd-
de (Bass). Die Leitung haben Susanne 
Fiedler (Altwarmbüchen) und Roland 
Baumgarte (Ricklingen / Isernhagen).

Beethoven - Chorkonzert

Sonntag, 3. Juli, 17 Uhr
Gemeindehaus, Martin-Luther Weg 3, 
Isernhagen KB
„Leibniz und andere Jubilare“ – unter 
diesem Motto findet das diesjährige 
Konzert in den Sommerferien für alle 
Nichtverreisten statt. Anlass ist der 
300. Todestag von Gottfried Wilhelm 
Leibniz, dessen Lieblingslied „Ein feste 
Burg ist unser Gott“ gewesen sein soll. 
„Die Freude, die uns die Musik macht, 
beruht auf unbewusstem Zählen“, so 
hat er sich einmal geäußert. Zumindest 
als Musiker kommt man aber auch um 
das bewusste Zählen nicht herum, z. 
B. bei Arvo Pärts „Spiegel im Spiegel“. 
Außer Leibniz haben noch andere 
Berühmtheiten runde Gedenktage: 

Mozarts 225. Geburtstag, Vivaldis 275.
Todestag, Max Regers 100. Todestag. 
Daneben erhalten auch Dvorak, Czerny 
und Krenek eine spezielle Rückblende 

im Konzert-
programm. 
Rika Uhle 
( S o p r a n ) , 
Janne Klein 
( K l a v i e r ) 

und Roland 
Baumgarte 
(Violoncello), 

die schon seit Jahren das Nichtverreis-
ten-Konzert veranstalten, halten die 
musikalischen Jubilare in Erinnerung. 
Der Eintritt ist frei, Spenden am Aus-
gang sind willkommen.

v.l.n.r.: J. Klein, R.
Baumgarte, R.Uhle

Konzert für Nichtverreiste



Die Kita berichtet
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Für unsere „Schlauen Füchse“, die 
Vorschulkinder der Kita, naht das Ende 
ihrer Kindergartenzeit. Mit unserer 
Kontaktbeamtin Antje Schneider üb-
ten die Kinder, sich im Straßenverkehr 
richtig zu verhalten und Bus zu fahren. 
Zum Abschluss bekamen die Kinder 
einen Fußgängerführerschein. 
Ebenso haben die Vorschulkinder das 
Programm „Zahlenland“ von Prof. Dr. 
Preiß durchlaufen. Die  Kinder konnten 
sich mit viel Spaß, spielerisch und doch 
unglaublich konzentriert auf die Welt 
der Zahlen einlassen. Sie haben sich 
ersten mathematischen Aspekten und 
Herausforderungen gestellt. Immer 
nach dem Motto: „Sei freundlich zu 
den Zahlen, dann sind sie es auch zu 
dir!“

Ende Mai gingen die „Großen“ dann 
auf Abschlussfahrt. Alle Vorschulkin-
der fuhren für eine Übernachtung  in 
die Eichenkreuzburg nach Bissendorf 
Wietze. Bei einem gemeinsamen 
Frühstück mit Eltern und einer wun-
derbaren Abschlussaufführung der 
Vorschulkinder wurde das Ende der 
Kindergartenzeit gebührend gefeiert.

Gesunde Ernährung
Seit April dieses Jahres werden wir 
von der Firma Haki&Hevi mit leckerem, 
nahrhaftem Mittagessen versorgt. 
Gemeinsam mit den Eltern wurde auch 
entschieden, weiterhin Obst und Ge-
müse über den ganzen Tag verteilt als 
Snack zur Verfügung zu stellen. 
Unter dem Motto „gesunde Ernäh-

Kita-Kinder legen Fußgänger-Führerschein ab

An beispielhaften Situationen lernen die Kinder das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr.       Foto: Kita
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Die Kita berichtet / Jugend

rung“ starteten wir nun in 
Zusammenarbeit mit dem 
REWE Markt in FB eine 
Projektwoche. Eine Ernäh-
rungsfachkraft hielt einen 
Workshop mit modernen 
Medien, interaktiven Spie-
len und unter Einbezug 
aller Sinne. Ziel war es den 
Kindern zu zeigen, was und 
wie wichtig eine ausgewo-
gene und abwechslungsrei-
che Ernährung ist. An den 
folgenden Tagen haben wir 
uns die Ernährungspyrami-
de angeschaut. Wahrnehmungsspiele 
wie das Geschmacksmemory gehörten 
ebenso dazu wie Ausflüge zu einem 
Bauern und auf den Wochenmarkt. Die 
Kinder bereiteten sich ein gesundes 
Frühstück zu, haben Brot gebacken, 
und Gemüsepflanzen eingesät.
Passend zur gesunden Ernährung be-
suchten die Vorschulkinder die Zahn-
arztpraxis Stock, um dort alles über 
gesunde Zähne zu erfahren. Eine Zahn-
ärztin kommt weiterhin zur jährlichen 
Zahn-Überprüfung aller in die Kita. Im 
September erklärt dann „Kroki“ bei 
seinem traditionellen Kita-Besuch, wie 
eine Zahnbürste richtig benutzt wird.

Am 9. April haben 12 Kinder im Alter 
zwischen 9 und 11 Jahren, viel Spaß 
mit dem Team des JuMaKs (Jugend-
mitarbeiterkreis) bei einem Kinder 
Kino Abend gehabt. Rund vier Stunden 
wurde gespielt, gelacht, gekocht, ge-
gessen. Bei Salat, Pizza und Popcorn 
genossen die jungen Kino-Fans dann 

Umgestaltung des Schlafraums
Bei den Kleinsten wurde das Projekt 
Schlafraumumgestaltung umgesetzt: 
seit April gibt es eine neue Hochebene 
die über eine Treppe erreichbar ist. Da-
runter befindet sich die „Höhle“. Jeden 
Mittag freuen sich die müden Kleinen 
auf ihren neuen Rückzugsraum zum 
Schlafen. In den gemütlichen Betten 
träumen die Erdmännchen dann von 
weiteren Abenteuern.

Termine
27.6.-8.7. - Schließzeit
19. August - Kennlern-Sommerfest

Rückblick: Kinder-Kino-Abend 
den Film „Oben“ voller Spaß und 
Spannung. 

Nächste Aktion: Lasertag
Am 10.06. plant der JuMaK die nächste 
Aktion: Lasertag für Jugendliche ab 
14 Jahren. Weitere Hinweise dazu auf

  www.stmarien-isernhagen.de

Gesunde Ernährung ist ein wichtiges Thema - auch 
in der Kita.   Foto: P.Gartmann
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Kinder-Kirche kreativ

Das Team der Kinder-Kirche kreativ 
freut sich schon gemeinsam mit Pastor 
Gartmann auf die kommenden Termi-
ne im Sommer. In den Sommerferien 

Kinder-Kirche kreativ im Sommer

findet kein Kindergottesdienst statt. In 
Kirchhorster Kirchengemeinde finden 
aber Sommerferientage für Kinder 
statt (s. S. 11)

Kinder-Kirche kreativ - das heißt biblische Geschichten hören, basteln und spielen.  
        Foto: P. Gartmann

Am 5. Juni im Familien-Gottesdienst 
zum Gemeindefest (11Uhr) segnet Pas-
tor Gartmann das Kinderkirche-Team 
für seinen Dienst ein. 
Die beiden Erzieherinnen Paula Nico-
laudius und Sabrina Müller gehören 
zum Vorbereitungsteam. Die zwei Se-
niorinnen Karin Lansink und Hannelore 
John bilden das Küchenteam.
 Mit einer Einsegnung soll deutlich wer-
den, dass eine Kirchengemeinde von 

vielen Helferinnen und Helfern mit je 
unterschiedlichen Talenten getragen 
wird. Dies alles und auch ein großes 
Dankeschön soll unter Gottes Segen 
gestellt werden.

Die Kinder-Kirche kreativ lädt 
daher alle Familien herzlich zu 

diesem besonderen Gottesdienst 
am 5. Juni um 11 Uhr ein.

Termine:
11. Juni: Gottes Segen – begleitet auf allen Wegen
13. August: Arche Noah – unter Gottes buntem Bogen
17. September*: Streit & Versöhnung – die Brüder Jakob & Esau
 *findet in der Kita St. Marien statt (direkt hinter der Kirche).

Einsegnung des Kinder-Kirche-Teams



Kinder-Kirche kreativ
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Herzliche Einladung an alle Kinder ab 6 
bis 10 Jahre aus der Region Isernhagen:
An vier Tagen in den Sommerferien 
gibt es vormittags die Möglichkeit bei 
Spielen, Aktionen, Bastelarbeiten und 
Geschichten aus der Bibel die Ferien-
zeit gemeinsam zu genießen.
Wir freuen uns auf euch! 
Wann: 27. Juni – 30. Juni
 von 9:00 Uhr – 14:00 Uhr

Sommerferientage in Kirchhorst
Wo: Gemeindehaus St. Nikolai
 Steller Str. 15 in Kirchhorst
Alter: ab 6 - 10 Jahre 
Kontakt: Diakonin Nadine Steiner
nadine.steiner@nikolai-online.de
Tel.: (05136) 87 49 42 
Anmeldung:  Verbindliche Anmeldung 
mit ausgefülltem Formular (im Pfarr-
büro erhältlich) - Anmeldeschluss ist 
der 17. Juni 

Das Team der Kinder-Kirche kreativ (Paula Nicolaudius, Pastor Gartmann, Hannelore 
John & Sabrina Müller, v.l.) freut sich auf den Einsegnungsgottesdienst und auf die 
kommenden Kinder-Kirche-Termine.     

Für einen gelungenen und nahrhaften Abschluss 
sorgen bei jeder Kinder-Kirche kreativ die 
„Küchen-Feen“ Karin Lansink und Hannelore John 
mit einem Buffet aus gesunden Snacks

Alle Fotos und Texte: P. Gartmann
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Gottesdienstkalender

13

Ju
ni

So
. 

05
.0

6.
11

:0
0

Fa
m

ili
en

-G
ot

te
sd

ie
ns

t z
um

 G
em

ei
nd

ef
es

t  
m

it 
Ei

ns
eg

nu
ng

 d
es

 
Ki

nd
er

-K
irc

he
-T

ea
m

s
P.

 G
ar

tm
an

n 
&

P.
 H

en
km

an
n

Fr
.

10
.0

6.
09

:3
0 

G
ot

te
sd

ie
ns

t i
m

 L
in

de
nh

of
P.

 H
en

km
an

n

Sa
.

11
.0

6.
10

-12
„K

in
de

r-K
irc

he
 k

re
at

iv
“

P.
 G

ar
tm

an
n 

&
 T

ea
m

So
.

12
.0

6.
10

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t
P.

 G
ar

tm
an

n

Sa
.

18
.0

6.
18

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t
in

 d
er

 B
eg

eg
nu

ng
ss

tä
tt

e 
H

B,
 B

ur
gw

ed
el

er
 S

tr
. 1

41
P.

 H
en

km
an

n

So
.

19
.0

6.
11

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

Ta
uf

e 
im

 B
au

er
nh

au
s-

M
us

eu
m

P.
 H

en
km

an
n

Fr
.

24
.0

6.
09

:3
0 

G
ot

te
sd

ie
ns

t i
m

 L
in

de
nh

of
P.

 G
ar

tm
an

n

So
. 

26
.0

6.
10

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t
m

it 
Ki

rc
he

nc
af

é 
un

d 
Ve

rk
au

f v
on

 fa
ir 

ge
ha

nd
el

te
n 

W
ar

en
Le

kt
or

in
 M

ey
er

Ju
li

So
.

03
.0

7
10

:0
0

So
m

m
er

ki
rc

he
 

Re
gi

on
al

er
 G

ot
te

sd
ie

ns
t i

n 
St

. N
ik

ol
ai

 in
 K

irc
hh

or
st

 (s
ie

he
 S

ei
te

 5
)

P.
 S

el
ig

er

Fr
.

08
.0

7.
09

:3
0 

G
ot

te
sd

ie
ns

t i
m

 L
in

de
nh

of
P.

 G
ar

tm
an

n

So
. 

10
.0

7.
10

:0
0

So
m

m
er

ki
rc

he
 

Re
gi

on
al

er
 G

ot
te

sd
ie

ns
t i

n 
St

. M
ar

ie
n 

P.
 G

ar
tm

an
n

So
.

17
.0

7.
10

:0
0

So
m

m
er

ki
rc

he
 

Re
gi

on
al

er
 G

ot
te

sd
ie

ns
t i

n 
Ch

ris
to

ph
or

us
 in

 A
ltw

ar
m

bü
ch

en
Pn

. B
irt

h

Fr
.

22
.0

7.
09

:3
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t i
m

 L
in

de
nh

of
P.

 H
en

km
an

n

So
.

24
.0

7.
10

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t
P.

 H
en

km
an

n

So
.

31
.0

7.
10

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t
m

it 
Ki

rc
he

nc
af

é 
un

d 
Ve

rk
au

f v
on

 fa
ir 

ge
ha

nd
el

te
n 

W
ar

en
P.

 H
en

km
an

n

A
ug

us
t

Fr
.

05
.0

8.
18

:0
0

Ei
ns

ch
ul

un
gs

-G
D

 d
er

 1.
-K

lä
ss

le
r G

ru
nd

sc
hu

le
 H

B
P.

 H
en

km
an

n

Sa
.

06
.0

8.
09

:3
0

Ei
ns

ch
ul

un
gs

-G
D

 d
er

 1.
-K

lä
ss

le
r G

ru
nd

sc
hu

le
 N

B
D

ia
ko

n 
Ar

ne
ke

So
.

07
.0

8.
10

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

Ab
en

dm
ah

l
P.

 H
en

km
an

n

Fr
.

12
.0

8.
09

:3
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t i
m

 L
in

de
nh

of
P.

 H
en

km
an

n

Sa
.

13
.0

8.
10

-12
„K

in
de

r-K
irc

he
 k

re
at

iv
“

P.
 G

ar
tm

an
n 

&
 T

ea
m

So
.

14
.0

8.
10

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t
P.

 G
ar

tm
an

n

Sa
.

20
.0

8.
18

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t
in

 d
er

 B
eg

eg
nu

ng
ss

tä
tt

e 
H

B,
 B

ur
gw

ed
el

er
 S

tr
. 1

41
P.

 H
en

km
an

n

So
.

21
.0

8.
10

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t
P.

 H
en

km
an

n

Fr
.

26
.0

8.
09

:3
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t i
m

 L
in

de
nh

of
P.

 H
en

km
an

n

So
.

28
.0

8.
10

:0
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t
m

it 
Ki

rc
he

nc
af

é 
un

d 
Ve

rk
au

f v
on

 fa
ir 

ge
ha

nd
el

te
n 

W
ar

en
P.

 H
en

km
an

n

So
.

04
.0

9.
10

:0
0

Re
gi

on
al

er
 G

ot
te

sd
ie

ns
t i

m
 K

ul
tu

rz
el

t a
m

 W
ie

tz
es

ee
P.

 H
en

km
an

n



Konfirmation 2016
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Chantal Goeker, Luise Heise, Zino Höke, Alexander Jacobs, Ellen Knisch, Mara 
Knoche, Sophia Köncke, Kim Kügler, Moritz Lietz, Pit Müller-Frey, Marlene 

Pieper, Laurin Remmer, Fabio Saupe, Hannah Ulrich, Joshua Reschke

Jamie Asher, Valentin von Badewitz, Reik Elolf, Cassandra Fischer, Niklas 
Goeker, Nicolas Grad, Sophie Grautoff, Jonas Grunwald, Luise Heuer, Fabio 
Kreie, Jason Lawal, Eric Liebrecht, Gianluca Maetz, Sina Ottermann, Marie  

Remmer, Patrick Schaser, Tarek Schneider, Sarah Tietz, Fritzi Stock



Konfirmation 2016 / Neue Konfis
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Montags-Gruppe mit Diakon Lars Arneke: Robin Anders, Anna Marie 
Bergmann, Moritz Bohlsen, Josefine Brietzke, Leonie Bunde, Darius Dölle, 

Julius Eggers, Jan-Luis Feuß, Friederike Grautoff, Nico Grösche, Clara Kistner, 
Ben Kleinert, Marvin Kues, Larissa Meißner, Katharina Moch, Lennart 

Mokijewski, Tamea Müller, Charlotte Rodewald, Lea Wucherpfennig
Donnerstags-Gruppe mit Pastor Karsten Henkmann: Max Bönighausen, 

Friederieke Flottmann, Adina Graf, Paul Marx, Jule Meier, Pauline Meyer,       
Liv Peter, Julian Celian Schultheiß, Jule Stucke, Fiona Wichmann, Benedict 

Wilhelmi

Lina-Marie Behrens, Leonie Dwenger, Lea Holz, Clara Lochstampfer, Emma-
Malin Meiners, Panthea Poersch, Vivien Rabe, Annemieke Thürnau, Milena 

Extra

Neuer Konfi-Jahrgang
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Herzliche Einladung
zum Konfirmationsjubiläumsgottesdienst 

in der St. Marien Kirchengemeinde in Isernhagen KB 
am Sonntag, 23. Oktober 2016 

an alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Konfirmationsjahrgänge (1966, 1956, 1951,1946, 1941 oder 1936)

Treffen um 9:30 Uhr in der „Alten Schule“ in Isernh. KB,  An der Marienkirche 1
Beginn des feierlichen Gottesdienstes in der Kirche in KB um 10 Uhr
Anschließend Mittagessen im Gasthaus Dehne, Am Ortfelde 59 in Isernhagen NB

KÜRBISCREMESUPPE mit SAHNEHAUBE 
SCHWEINEMEDALLONS mit CHAMPIGNONRAHMSAUCE, GEMISCHTEM GEMÜSE 
und SALZKATOFFELN sowie 
ORANGENCREME
zum Preis von 22,- € p. P.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ich 
____________________________________________  _____________
(Rufname)  (Familienname)   (Geburtsname)

jetzige Anschrift

________________________________________________________________

________________________________________________________________

wurde am_________________ in der St. Marienkirche zu Isernhagen
bzw. in meiner Heimatkirchengemeinde _______________________________ 
in ____________________________ konfirmiert.

Ich kann leider nur am Gottesdienst teilnehmen □
Ich komme zum Gottesdienst und ich/wir nehme(n) mit ____Personen am 
Mittagessen teil.
Bitte diese Anmeldung spätestens bis zum 13. Oktober ans Kirchenbüro 
(Martin-Luther-Weg 3, 30916 Isernhagen) senden.

Jubiläumskonfirmation



Ökumene / Diakonie
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Diakoniestation Burgwedel für ambulante Kranken- und Altenpflege e.V. 
Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 – 27002
Fax 05139 – 893122

Sprechzeiten: 
Montag bis Donnerstag: 8.00 - 15.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr
Diakoniestation.burgwedel@htp-tel.de

Ökumenische Veranstaltungen
03.06. 18:00 Bibelteilen/7 Schritte, St. Petri
07.06. 9:30  Frauen in der Ökumene, Hs.d.K., 
  Bibelteilen, Gespräch
24.06. 19:00  Bibelgespr. St. Paulus, Joh 12,20-33
29.07. 19:00  Bibelgespr., St.Paulus, Joh 14,1-10
05.08. 18:00  Bibelteilen/7 Schritte, St. Paulus
09.08. 9:30  Frauen in der Ökumene, Hs.d.K., 
  Bibelteilen, Gespräch
02.09. 18:00  Bibelteilen/7 Schritte, St. Petri

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel
St. Paulus Burgwedel

Ende April liegen wieder unsere Jah-
resberichte für das vergangene Jahr 
in allen Kirchengemeinden aus.
Wir berichten mit vielen Beiträgen und 
Bildern über unsere Arbeit. Bitte rei-
chen Sie die Hefte auch gerne weiter.

Außerdem möchten wir noch einmal 
auf den neuen Palliativ- und Hospiz-
wegweiser in der Region aufmerksam 
machen, der ebenfalls seit kurzem aus-
liegt und viele Informationen und Ad-
ressen für Hilfesuchende bereit hält. 
Falls der Jahresbericht oder die Bro-
schüre vergriffen sind können Sie diese 
bei uns unter 05139-9703431 anfordern 
oder auf unserer Homepage unter 

www.ambulanterhospizdienst.de  
herunterladen.



Freud und Leid
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Freud und Leid in unserer Gemeinde
Wir freuen uns über die Taufe von

Aus Datenschutz-rechtlichen Gründen kön-
nen wir die Personendaten nicht im Internet 
veröffentlichen.



Kinder und Jugendliche

Montag 15.00 Kinderchor für 5-7jährige / KiTa KB
 15.30 Kinderchor für Kinder ab 8 J. / KiTa KB
  (Leitung Sabine Herzig, Tel: 0511-65 01 10)
Mittwoch  Jugendgruppe
   8. + 22. Juni / 17. + 31. August 
Erwachsene

Dienstag       9:30 PC-Sprechstunde für Senioren 
                                 im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg   
  (Leitung: Werner Bruncke & Team: Tel: 05139-56 24)

 15.00 Frauenkreis im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg
  14. Juni / 9. August / 13. September 
  (Leitung:  R. Krause)
 19.00    Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus, 
  Martin-Luther-Weg
  14. Juni / 9. + 23. August / 13. September  
  (Leitung:  Pastor Henkmann)

Mittwoch 17:00    WERKSTATT St. Marien, Martin-Luther-Weg
  8. + 22. Juni / 3. + 17. + 31. August
  Frau Elke Tacke, 0511/724 29 08

 19.30 Kirchenchor im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg
  In den Sommerferien keine Proben!
  (Leitung:  Roland Baumgarte)

Donnerstag 15.00    Senioren-Gesprächskreis 
  im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg  
  2. + 16. Juni / 4. + 18. August / 1. September
  (Leitung: K. Stobbe)

Freitag 15.00    Frauenkreis in HB 
  3. Juni / 5. August / 9. September
  in der Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  (Leitung: Frau Bosse)

Sonntag 12.00 Malgruppe in KB
  im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg 
  (Infos unter 0152 - 53 59 03 35)

Termine in St. Marien

19
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Kontakt

Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde Isernhagen

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 98 25 901
karsten.henkmann@evlka.de

Kirchenbüro  
Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakon Lars Arneke
Mobil: 0151-10 14 65 97 
Tel.: 05139 - 27 95 98
lars.arneke@kirche-burgwedel-langenhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 331
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Kirchenmusik
Chorleiter: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0177 - 267 02 19
Kinderchor: Sabine Herzig
Tel.: 05139 - 88 331
oder 0511 - 65 01 10 

Kirchenvorstand
Ragna von Wulffen
Tel.: 0511 - 73 57 57

Küsterin
Bianca Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09

Öffnungszeiten:
Montag:          9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:      17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 13.00 Uhr
Friedhofsangelegenheiten:
Mittwoch:      10.00 - 12.00 Uhr
Angela Palczewski
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Pfarramt II
Pastor Fabian Gartmann 
Tel.: 0511 - 21 94 33 84  
fabian.gartmann@kirche-isernhagen.de

Impressum
Die Brücke“ wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth Kirchengemeinde St. Marien Isernhagen
Redaktion: F. Gartmann, R. Uhle, K. Riedel
Layout:        F. Gartmann, A. Palczewski
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.07.2016 
Auflage 4 mal  jährlich - 4.200 Exemplare
Druck: : Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen, Tel.: 05838 / 99 08 99 
Quellenangabe zum Titelfoto:
„Sandra E..“ / www.jugendfotos.de, CC-Lizenz(by-nc-nd)
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Spenden - unsere Gemeinde unterstützen

Wollen Sie der Kirchengemeinde eine Spende zukommen lassen, geben Sie 
bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an:
„1135-“ und dann z. B. „Jugendarbeit“ oder  „Kirchenmusik“ etc.

Kontoinhaber: KKA St. Marien
EKK Kassel
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41   
BIC: GENODEF1EK1

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, geben Sie 
bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an:
1135-Stiftung Spende oder 1135-Stiftung Zustiftung

Kontoinhaber: KKA St. Marien 
EKK Kassel
IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76   
BIC: GENODEF1EK1  

Termine für Tauf - Gottesdienste

Es ist auch möglich, Ihr Kind in einem 10 Uhr-Gottesdienst am 
Sonntag taufen zu lassen. Bei weiteren Terminwünschen helfen 
Ihnen gerne unsere Gemeindesekretärin Frau Graf sowie Pastor 
Henkmann und Pastor Gartmann weiter.

Taufen

Sonntag 12. Juni 11:30 P. Gartmann
Samstag 6. August 13:00 P. Henkmann
Samstag 11. September 11:30 P. Gartmann
Samstag 29. Oktober 15:00 P. Henkmann
Sonntag 4. Dezember 11:30 P. Gartmann



aus der Gemeinde
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Seit 1984 war Friedhofsgärtner 
Ottokar Haberlandt für die Pflege der 
Grünanlagen zuständig. Abgesehen 
von ein paar kleinen Unterbrechungen 
kommen so rund 30 Jahre Dienstjahre 
zusammen. „Mir hat die Arbeit drau-
ßen im Grünen immer Spaß gemacht. 
Die Pastoren und Pastorinnen waren 
immer sehr freundlich zu mir. Und über 
die Jahre habe ich schließlich eine gan-
ze Reihe von Wechseln im Pfarrhaus 
erlebt.“ resümiert Herr Haberlandt 
seine Zeit in der St.-Marien-Gemeinde. 
Auch mit Herrn Christoph, seinem 
langjährigen Kollegen, sowie mit den 
Gemeindesekretärinnen habe er sich 
stets gut verstanden.
Anlässlich seines Ruhestandes sagt die 
St.-Marien-Kirchengemeinde nun herz-
lich Danke für die gemeinsame Zeit, für 
alle Mithilfe und für alle kleinen und 
großen Aufgaben, die oft viel mehr als 
nur die Grünanlagenpflege umfassten. 
Viele Friedhofbesucher schätzen seine 
große Hilfsbereitschaft. Die ganze 

Ottokar Haberlandt im Ruhestand

Gemeinde wünscht Herrn Haberlandt 
daher für die Zukunft alles Gute, Got-
tes Segen und eine schnelle Genesung 
von seiner Rücken-Operation.

P.Gartmann

Foto: P. Henkmann
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aus der Gemeinde

Die Gemeindebrief-Redaktion sucht 
Verstärkung für ihre Arbeit. Wenn Sie 
Interesse am Texteschreiben und –kor-
rigieren haben, gerne Fotos machen 
oder sich einfach nur für erzählenswer-
te Themen begeistern können und da-
rüber berichten mögen, dann sind Sie 
im Gemeindebrief-Team genau richtig.
Journalistische Erfahrungen sind kein 
Muss. Die Bereitschaft neue Ideen 
einzubringen und umzusetzen und in-
teressante Geschichten aufzusammeln 
reicht völlig aus.
Üblicherweise trifft sich das Gemein-
debrief-Team unter Leitung von Pastor 
Gartmann 1-2-mal zur Vorbereitung der 
Brücke, also zu rund 4-6 Sitzungen im 
Jahr.

Gesucht: Verstärkung für das Redaktionsteam

Zurzeit steht die Redaktion der 
St.-Marien-Kirchengemeinde vor einen 
Generationswechsel. Den bisherigen 
langjährigen Redaktionsmitgliedern 
sei an dieser Stelle herzlich für all ihren 
Einsatz und ihre Mühen gedankt. Und 
wir freuen uns auf ebenso engagierte 
neue Kräfte.
Wenn Sie Interesse haben beim Neu-
Aufbau des Gemeindebrief-Teams 
mitzuwirken oder aber den Gemeinde-
brief künftig mit Berichten oder Fotos 
zu versorgen, dann melden Sie sich bei 
Pastor Gartmann (Kontakt s.S. 20).

P.Gartmann

Berichte schreiben, Fotos sammeln und jede Menge Planung - all das gehört zum 
Redaktionsalltag der Brücke     Foto: P.Gartmann




